
 

 
 
 
 

 
 

     

                     31.05.2022 
An: 
 
Herrn Minister Axel Vogel 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz 
 
nachrichtlich:  

Landesamt für Umwelt, Büro des Präsidenten 
Naturwelt Lieberoser Heide GmbH  

Stellungnahme des Naturschutzbeirats Brandenburg zum Vorhaben „Naturwelt Lieberoser Heide“, im Kon-

text der Entwicklung des Naturparkes Schlaubetal  

Hintergrund: 

Die „Naturwelt Lieberoser Heide“ ist ein partnerschaftliches Entwicklungsvorhaben mit folgenden Beteiligten: 

 Landkreise (1) Dahme Spreewald, (2) Spree-Neiße, (3) Oder-Spree, 

 (4) Ämter Lieberose/Oberspreewald und (5) Peitz, 

 (6) Stadt Friedland, der (7) Gemeinde Schenkendöbern,  

 (8) Stiftung Naturlandschaften Brandenburg,  

 (9) Naturpark Schlaubetal, 

 (10) Tourismus-Entwicklungsgesellschaft Lieberose/Oberspreewald mbH und (11) Tourismusverband 

Spreewald,  

 (12) Förderverein Lieberose e.V. und (13) Förderverein Nationalpark Lieberoser Heide, 

 (14) Landesbetrieb Forst Brandenburg, 

 (15) Biosphärenreservat Spreewald. 

Einige dieser Partner haben sich zur Naturwelt Lieberoser Heide GmbH zusammengeschlossen, die von der 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Dahme-Spreewald mbH mit Sitz in Wildau gemanagt wird. Ziel ist es, eine 

gezielte Regionalentwicklung voranzutreiben. Aktuelle Aktivitäten konzentrieren sich auf Tourismusentwick-

lung, deren Grundlage die Attraktivität der „Wildnislandschaft“, im Eigentum der Stiftung Naturlandschaften 

Brandenburg ist.  

Das Entwicklungsgebiet, das bisher sehr unscharf abgebildet ist, umfasst u.a. den südlichen Teil des Naturparks 

Schlaubetal, der Partner aber kein Gesellschafter der GmbH ist. Beziehungen zum MLUK Brandenburg bestehen 

in zweifacher Hinsicht. Das Land Brandenburg ist Mitstifter der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg und 

dort im Stiftungsrat vertreten. Im Naturpark Schlaubetal wird eine Personalstelle finanziert, um die Partner-

schaft zu ermöglichen.  

Die vorliegende Einschätzung basiert auf einer Präsentation der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Dahme-

Spreewald. Der Landes-Naturschutzbeirat gibt hierzu folgende Einschätzungen und Empfehlungen: 

(1) Begrüßt wird das breite Engagement der Region, in einem gemeinsamen Vorhaben die wirtschaftliche 

Entwicklung eingebettet in die Naturkulisse voranzutreiben. 
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(2) Begrüßt wird das klare Statement der Gesellschafter, einen Markenkern „Wildnis“ auszubilden und 

touristische Angebote in diesem Kontext zu entwickeln. Hier ist die herausgehobene Rolle und 

Verantwortung der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg zu betonen, deren Einfluss auf die 

Entwicklungskonzeption und Produktentwicklung jedoch aus den vorliegenden Informationen nicht 

eingeschätzt werden kann. Empfohlen werden im Rahmen des Stiftungsmanagements und der Arbeit 

der Aufsichtsgremien, klare Ziele zu entwickeln, Verantwortlichkeiten zu adressieren und die 

Umsetzung zu forcieren. 

(3) Begrüßt wird die Kooperation mit der Verwaltung des Naturparks Schlaubetal. Letztlich wird der Erfolg 

des Gesamtvorhabens von der Attraktivität der einzelnen Angebote und Produkte abhängen. Zu 

empfehlen ist, die naturtouristischen Bildungs- und Erholungsangebote innerhalb des Naturparkes mit 

den diesbezüglichen Entwicklungszielen der Naturwelt Lieberoser Heide abzustimmen. Dopplungen 

sollten vermieden und eine gemeinsame Infrastruktur wie Rad- und Wanderwege synergetisch genutzt 

werden. Für den Schutz sensibler Bereiche ist ein abgestimmtes Konzept zur Besucherlenkung 

erforderlich. 

(4) Positiv eingeschätzt wird die langfristige Sicherung der für Regionalentwicklung zuständigen 

Personalstelle im Naturpark Schlaubetal. Die Stelle bietet die Chance, im Naturpark-Bereich der 

Lieberose Heide naturtouristische und Naturentwicklungsprojekte zu forcieren und die Vernetzung der 

Akteure in der Naturwelt-Region voranzutreiben. Es wird begrüßt, dass es dem Naturpark mit der 

Personalstelle ermöglicht wird, ein naturtouristisches Konzept für den Naturpark zu beauftragen und 

weiterhin zu entwickeln. 

(5) Grundsätzlich positiv wird der Aufbau dieses auf Landschafts- und Naturentwicklung ausgerichteten 

Vorhabens eingeschätzt. Für eine erfolgreiche Verstetigung muss es allerdings gelingen, benachbarte 

Nationale Naturlandschaften (Biosphärenreservat Spreewald und Naturpark Schlaubetal) wie auch die 

Lausitzer Seenplatte in ihren Angeboten zu ergänzen und ggf. von Besuchern zu entlasten bzw. ein 

klares Alleinstellungsmerkmal zu entwickeln.   

(6) Zu empfehlen ist eine Abstimmung in der Außenkommunikation. Vor dem Hintergrund, dass die 

Wildnisflächen der Stiftung Brandenburger Naturlandschaften als Nationale Naturlandschaft zertifiziert 

sind, wie auch Biosphärenreservat und Naturpark, hat dieser Punkt eine hohe Relevanz um 

Kannibalisierungseffekte auszuschließen und die Dachmarkenentwicklung „Nationale 

Naturlandschaften“ nicht zu gefährden.  

(7) Unklar blieb die Gestaltung interner Kommunikations- und Entscheidungsprozesse zwischen den 

eingangs genannten Beteiligten. Hier wird eine dringende Nachsteuerung empfohlen. Angesichts der 

Vielzahl der beteiligten Akteure sollten die Gesellschafter ein Interesse daran haben, transparente 

Entscheidungswege herzustellen, auch um die Potenziale der Region zu nutzen und eine 

Produktentwicklung auf breiter Beteiligungsbasis zu initiieren. 

(8) Unklar blieb die Relevanz der Wildnis für konkrete naturtouristische Produktentwicklungen und das 

Gefährdungspotenzial für Naturschutzgüter. Die Präsentation erweckte den Eindruck, einseitig 

vornehmlich die Projekte voranzutreiben, die große Chancen auf Fördermittel haben. Hier wird dem 

Land Brandenburg eine dringende Nachsteuerung empfohlen. 

Wir sind gern bereit zu den aufgelisteten Eindrücken Stellung zu nehmen, müssen aber einschränkend anmer-

ken, dass diese auf einer einmaligen Präsentation der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Dahme-Spreewald 

mbH (Dominik Rein) und anschließender Diskussion im Rahmen der Naturschutzbeiratssitzung am 09.05.2022 

beruht (Teilnehmendenliste in der Anlage).  

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Vorsitzende des Naturschutzbeirats des MLUK im Land Brandenburg 



 

Anlage: 

Teilnehmendenliste der Abendveranstaltung „Informationsaustausch zum Fortgang der Naturwelt Lieberoser 

Heide und zur Vernetzung der Akteure“ am 09. Mai 2022 im Rahmen der Frühjahrssitzung 2022 des Landesna-

turschutzbeirates: 

 Landesnaturschutzbeirat (Prof. Dr. Vera Luthardt, Prof. Dr. Harald Kächele, Dr. Elke Baranek, Dr. Karin Stein-

Bachinger, Dr. Oliver Bens, Corinna Schulz (GS)) 

 MLUK, Abteilung Naturschutz (Doris Klughardt) 

 Naturpark-Verwaltung (Inka Schwand, Marika Iwannek) 

 Naturpark-Kuratorium (Bernd Birkhold-Weise) 

 Naturwelt Lieberoser Heide GmbH (Dominik Rein) 

 Stiftung Naturlandschaften Brandenburg (Julia Geuder, Christin Buchholz) 

 Förderverein Naturpark Schlaubetal e.V. (Annemarie Kaiser, Mike Dittrich) 

 Förderverein Nationalpark Lieberoser Heide (Gustav Daniel) 

 Landesbetrieb Forst Brandenburg, Landeswaldoberförsterei Peitz (Claus-Rüdiger Seliger) 

 Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberförsterei Lieberose (Axel Becker) 

 Kreisnaturschutzbeirat LK Oder-Spree (Mike Dittrich, Annemarie Kaiser) 

 Landkreis Dahme-Spreewald, Wirtschaftsförderungsgesellschaft (Dominik Rein) 

 

 

 


